
1 °c Raumtemperatur-Reduktion bringt bis zu 6% Energieeinsparung. 

Badezimmer: 21 °c 
sind aufgrund der Feuchtigkeit ideal 

für den wärmsten Raum. 

Büroräume: 20 °c 
sind ein optimales Arbeitsklima. 

Schlafzimmer: 17-18 °c 
gelten als optimal für die Atemwege. 

Kühlschrank: 7 °c 
sind optimal für das Kühlen von 

Lebensmitteln. 

Wohn- und Kinderzimmer: 20 °c 
entsprechen der Temperatur, 
in der sich der Mensch wohl fühlt. 

Küche und Nebenräume: 18 °C 
reichen aus, da Kochen und Backen 
zusätzliche Wärme abgeben. 

Treppenhaus:15°C 
ausserhalb des Wohnbereichs sind 
warm genug. 

leerstehende Ferienwohnung: 12 °c 
ermöglichen bei Ihrem Einzug 
eine rasche Aufwärmung. 

Keller: 6 °C 
reichen aus, um Frostschäden zu verhindern. 

Mehr Informationen zu: 

• 1 Tonne C0
2 

einsparen:
www.wwf.ch/klimacheck

• Klima-Aktionsplan:
www.wwf.ch/klimaaktionsplan

• Klimafreundliche Geräte:
www.wwf.ch/topten

• Stromverbrauch überprüfen:
www.energybox.ch

• Ökostrom nutzen:
www .erneuerbar.eh

• Autos gemeinsam nutzen:
www.mobility.ch

• Sparsame Autos:
www.autoumweltliste.ch

• Energiesparhäuser:
www .minergie.ch
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